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unverantwortlich kurz geraten, aber auch die Strömungen des Fundamentalismus und des
Aufbruchsjahre nach 1945 und das en der Modernismus, die Bereiche der Liturgie und der
Katholischen Aktion werden gestreift. Die Pastoral SOWIE des Okumenismus. dem Bei-
Monatszeitschrift „Wort und Wahrheit“ SOWIeEe trag, ber land VO  - Marx werden das drama-
die Wochenzeitschrift „Die Furche“ werden tische Ringen die Unabhängigkeit

und die olle beziehungsweise Situation derel auf Friedrich Heer bezogen (765); für jene
waren un ÖOtto Schulmeister und ÖOtto Kirche anschabeschrieben, ährend auf das
Mauer, diese Friedrich er religiöse en leider kaum eingegangen wird
SEWESEN. Auch der Literaturbenützung lassen Manche Termini (wie Fenier-Bewegung und

Sinn-Fein-Bewegung) hätten 1Ner näheren Er-sich ange feststellen Die Länder ber
roßbritannien und land STammmen Von klärung bedurft
Ladous beziehungsweise Marzx. Der enden Der atz lält [. - Z auf weiıtere Themen
geschriebene Beitrag über rofßbritannien, eın und Sachverhalte verwelsen. Es dürfte aber

deutlich geworden se1ın, das Werk, auchMusterbeispiel gute Geschichtsschreibung,
sich zuerst mıit den Schwierigkeiten auseln- we die einzelnen Kapitel VO  e unterschiedli-

ander, die einNner Erfassung christlicher Reli- cher Qualität Sind,- LUr wertvolle Informa-
glosität England miıt seiner Vielzahl an Deno- tionen vermiüttelt, sondern streckenweise auch

(die Ausführungen Von Ladous sind hierfürminationen entgegenstehen. Auch alle Zahlen-
angaben sind problematisch, cla sS1e Je nach eın eispie eine geradezu spannende
Konfession anderes So L4 etw darstellt Vor allem ber bietet der Band die Mög-
die Mitgliederzahl der Methodisten aufgrund lichkeit 17}  Ka Vergleich von Kontinent n ontı-

nent, VO  j Lan Lan und VO  — Konfessionvorhandener Karteien exakt feststellen, SIE sa
aber über die tatsächliche kirchliche indung Konfession, wodurch bisherige Engführungen
und Praxıs wenig au  N vielen Fällen ıst der der Kirchengeschichtsschreibung überwunden
Begriff „diffusive christianity“ anzuwenden, mıiıt werden können.

1NZ RudolfZinnhoblerdem das breitepe„unklarer Gläubigkeit”
bezeichnet wird, das zwischen einer sehr kleinen

VO  - Atheisten und iner ebentfalls kleinen
Minderheit, die das kirchliche Leben aktiv muıiıt-
gestaltet, vorhanden ıst Der luralismus der
behandelten Epoche findet seinen us LEXIKA
auch der Herausbi  ung verschiedeneren
und pseudochristlicher Bewegungen. Verwen-
dete Bezeichnungen WIeEe „Darbysten“ und SCHWAIGER (Hg.), ONCHIUM
„Elim-Gemeinden“ (784) hätte eın deut- rden Klöster Eınon Beck, München
sches Lesepublikum wohl erklären mussen. Der 199  &d 483) Ln 39,80
”  tte Weg”, den solche rupplerungen manıife- Das Buch hat sich ZUIN Ziel esetzt, inem brei-
stieren, wird erdings insgesamt VO  3 SO wenı- ten KreIis interessierter Leser jene Informationen
gen beschritten, gescheitert anzusehen Z.U vermitteln, die das Thema wesentlich sind
ist und eine Basıs el, „Uum den Niedergang Den ber 300 Artikeln, die der Mehrzahl VOoO
des titutionalisierten Christentums auf den Herausgeber stammen, ZU Teil ber Von ande-
Britischen a  eln aufzuhalten“ 785) Die ründe ten ausgewlesenen Fachleuten Faust,

den Rückgang der Kirchlichkeit sind zahl- Frank, Heim, OTS(T, Söll, Switek,
reich und sowohl bei äaußeren auch bei Weitlauff) verfaßt sind, wird eın kurzer
inneren ussen Z.Uu suchen (785f) Unter ande- schichtlicher Überblick er iten) vorange-
(€I] läßt sich deutlich zeigen, die Kriege ste der markanten Strichen die Entwick-
iınen Rückgang der Gläubigenzahlen EeWIlTr lungslinien des Ordenswesens nachzeichnet und
haben77 sch werden die Zusam- dessen Bedeutung die Kirche aufzeigt. Die
menhänge zwischen moderner Mobilität und Einzelartikel zeichnen sich S durch eine knap-

InKirchlichkeit herausgearbeitet 2—-795). pe, SsSo und sprachlich einfach gehaltene Dar-
inem speziellen Abschnitt ber die römisch- stellung, die VO Leser eine grofßen Vorkennt-
katholische Kirche wird zunächst festgestellt, MSSE Sie eın Geschichte und

diese ihren Aufschwung VOT allem der Zu- Gegenwart des Ordenswesens, behandeln ber
wanderung VO  - Gläubigen und Priestern (bes nicht Ur die verschiedenen Orden und Kongre-

an ver Wäas ber auch Zu iner gationen, sondern auch die Zusammenhang
„separation” geführt hat, weil eren röm- wichtigen Begriffe, WIeEe Abt, Ambo, Gregoria-
migkeitsformen „unenglisch“ empfunden nischer esang und Lettner, un Ur einige
wurden. Weitere Abschnitte behandeln die eispiele ZUu NeNnNnen. aus der fast unüberseh-
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aren eiINne Auswahl treffen W ıst system, Recht, Weltbevölkerung und Weltwirt-
schon aufgrund des angs des erkes selbst- sch eligionen, Kirchen, en, edien
verständlich; konnten weder alle religiösen Hier sel auf Kapitel 8 ber die chen
Gemeinschaften noch alle einschlägigen Fach- Kirchen etwas äher eingegangen. Der kenntnis-

reiche e1 VO  = Bürkle beginnt mıiıt inemtermını! aufgegriffen werden. Falle einer Aus-
statistischenwahl wird es aber immer Auffassungsunter- er und Beobachtungen über

schiede geben. Der Kezensent atte sich jeden- die gegenwärtige Entwicklung, die ungeheuer
noch einige zusätzliche Artikel gewünscht ynamisch und spannungsreich ist einzelnen

Gebieten ist z B die der Christen immensWenn das irische Mönchtum eın eigenes Stich-
WOoO erhalten hat, atte auch das gallische Anstieg begriffen; S1e hat sich seıit
Mönchtum eın solches verdient. Ahnliches 1970 verdoppelt und ÖOstasien SOgar veracht-

die Gorzer efiform, die ZUmMm Unterschied Von facht Dagegen ıst, die weltweite Statistik der
Katholiken und Protestanten betrifft, eın leichterder Hirsauer eiorm- eigens ausgewlesen

ıst Auch die Raudnitzer Reform hat zum Nier- Rückgang der itglieder verzeichnen, dem
schied VO  - derer eIiOrmM eine gesonderte eiıne Zunahme „unabhängiger Kirchen Eingebo-
arstellung erfahren Das WUur  de nicht schwer rener“ und „sonstiger Kirchen“ gegenübersteht.

Der trukturenwandel und die sich dar-wlegen, We diee, die zumeist ande-
Tem Kontext ohnedies vorkommen, einem ein- ergebenden Aufgaben die Kirchen WEeTl-

gehenden Register verzeichnet waren Ein sol- den fachkundig beschrieben. Die faktische olle
ches iıst ber leider - vorhanden. Von dem der katholischen Kirche wird Anschl an das
beigegebenen „Verzeichnis der Stichworte“ wird anum ber wohl optimistisch gesehen,

unvollkommen ersetzt; findet wWe S1Ee „als zeichenhafte I  ung  4 jener Ein-
7 . B weder die Aachener ege noch Chrode- heit hingestellt wird, die die Menschheit anstrebt
gang, weder Bobbio noch Kremsmuüunster, 77%) Der Ansatz der gegenwärtigen Theologie

schweigen VO  3 den vielen Buch vorkom- wird als anthropologischer, VO Menschen
menden Personennamen. Das Verzeichnis der und seiner Problemlage ausgehender“ charakte-
Ordensbezeichungen bietet eine Aus- risıert. Eine positıve Herausforderung die
wahl für eın Nachschlagewerk ware hier jedoch Theologie bietet die vie  ge Begegnung mıt
eine möglichst vollständige S  2 WUun- anderen eligionen und religiösen Gruppie-
schenswert BCWESEN. Diese päaaIr emerkungen rungen Obwohl der ahmen der Darstellung
sollten nicht als kleinliche Beckmesserei, die das eine ausführlichen Erörterungen zuließ, schei-
aussgcecWwOgeCNeE Buch nicht verdient, aufgefaist D  — doch die protestantischen Kirchen twas
werden; sS1Ee möchten lediglich Hinweise Se1N, die kurz gekommen seın Die orthodoxen
1ner eua  age kommen könnten. Kirchen werden 7 B durch eine eigene Zwi-
Insgesamt dartf dem Herausgeber, dem soeben schenüberschrift ausgewlesen.
emerıherten Ordinarius Kirchengeschichte an Es folgen die Länder für Europa bezie-
der Universität München, SOWIEe dem Team Se1- hungsweise Amerika, die sich aufgrund der
Q Mitarbeiter diesem Werk herzlich gratu- rasanten eränderungen der Gegenwart (beshert werden, das sich ohne Zweifel viele al
der Thematik Interessierte als nützliche Intorma- Osteuropa) grofße Schwierigkeiten ergaben. An-

dererseits ist gerade iner solchen Situation
tionsquelle erwelisen wird besonders wertvoll, den Iststand einem
1NZ RudolfZıinnhobler bestimmten ıtp festzuhalten „Albanien“

alphabetischenen aAall erster
ZU behandeln Lienau) Damiut ist eın Land
nannt, das den Weg VO  — einer kommunisti-

ORRES-GESELLSCHAFT (Hg.), Staatslexikon schen olksdemokratie muıt totaler Abschottung
Zu einer echten Demokratie beschritten hat EınDie Staaten der Welt Globale Perspek-

tıven, uropa Amerika) Herder, reiburg 19972 unübersehbares Zeichen hierfür ist e5, das
(500, mehrereen unstleder, 198/" Verbot jeder öffentlichen Religionsausübung
Dem fünfbändigen „Staatslexikon”, das — (1967), durch das anıen „ZUum ersten atheisti-
mehr age vorliegt, folgt esm noch schen aa der Welt proklamiert wurde  “  J 1990
eın zweibändiges „Staatenlexikon” Der aufgehoben wurde „Jugoslawien” wird noch
Ban zeigt zunächst „globale Perspektiven” auf, unter dieser Bezeichnung geführt, weil LU für
dann wen sich den Trateılen Europa und die ehemalige olksdemokratie „aktuelles Da-
Amerika tenmaterial. ‚vorhiegt”, die ”  genOrganıi-
Der erste Abschnitt vermittelt zehn Kapiteln sationsstrukturen“ ber rSst „Vage erkennbar“
inen Überblick ber die Bereiche Geographie, sind Schon diese einleitende eMerKXunNng kenn-
Gesellschaft, Politik, Internationales Staaten- zeichnet die gewaltige Umbruchsituation, ber


